
Bericht aus der Gemeinderatssitzung vom 23. November 2023 
 
1. Änderung der Vereinsförderrichtlinien  
 - Erhöhung der Grundförderung und der Jugendförderung 
 
Gemeinderäte Neuweiler und Harder erklärten sich für befangen und traten ab. 
 
Bürgermeister Döttinger erklärte den Sachverhalt. Er machte deutlich, dass die Erhöhung der 
Förderung dringend notwendig sei, um die Vereine und deren Arbeit zu unterstützen. 
 
Das Gremium sprach sich für diese Vorgehensweise aus. 
 
Es erging folgender Beschluss: 

Der Gemeinderat erlässt zum heutigen Datum die ab 1. Januar 2024 geltende neuen 
Richtlinien über die Förderung der Vereine. 
 
 
2. Neufassung der Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit 
 
Bürgermeister Döttinger erklärte, dass die Entschädigungssätze für ehrenamtlich Tätige 
angepasst werden sollen. Zusätzlich soll für den zweiten stellvertretenden Bürgermeister 
eine monatliche Pauschale in Höhe von 25,00 € eingeführt werden. Die Entschädigung für 
Wahlhelfer pro Wahltag soll von 60,00 € auf 100,00 € angepasst werden. 
 
Aus der Mitte des Gremiums kam der Vorschlag bezüglich einer Betreuungspauschale für 
Gemeinderäte mit kleinen Kindern. 
 
Der Vorsitzende schlug vor dies zu besprechen, wenn der Fall eintritt und jemand mit kleinen 
Kindern Gremiumsmitglied ist. Derzeit hat kein Mitglied Kinder die betreut werden müssen. 
 
Es erging folgender Beschluss: 

Der Neufassung der Entschädigungssatzung wird zugestimmt. Die Entschädigungssatzung 
tritt am 01.01.2024 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Entschädigungssatzung vom 21.12.2016 
zum 31.12.2023 außer Kraft. 
 
 
3. Investitionen und Unterhaltungsmaßnahmen 2024 
 - Orientierungsbeschluss für die Haushaltsplanung 
 
Bürgermeister Döttinger stellte die investiven Maßnahmen für die Haushaltsplanung im Jahr 
2024 vor. Insgesamt rechnet die Verwaltung mit Investitionen von rund 2.845.000 €. 
Unterhaltungsmaßnahmen werden mit 2.850.000 € geplant. Maßnahmen der Eigenbetriebe 
mit etwa 2.399.000 €, davon sind 1.374.000 € für das Abwasser vorgesehen. 
 
Nach kurzer Diskussion sprachen sich alle für diesen Vorschlag der Verwaltung aus und 
freuten sich, dass große Projekte abgeschlossen wurden und neue geplant werden. 
 
Es erging folgender Beschluss: 

Die aufgelisteten Investitionen und Unterhaltungsmaßnahmen werden als Grundlage und zur 
Orientierung für die weitere Haushaltsplanung für das Jahr 2024 beschlossen. 

 
 



4. Forstbetriebsplan 2024 
 
Bürgermeister Döttinger machte deutlich, dass die Verwaltung mit dem Förster Herr 
Armbruster zufrieden ist. Wegen dem Befall durch Borkenkäfer konnte ein Gewinn im Jahr 
2022 verzeichnet werden. Auch im Jahr 2024 geht man von einem Gewinn in Höhe von 
7.500 € aus. 
 
Die Verwaltung schlug daher vor den Forstbetriebsplan zu genehmigen. 
 
Es erging folgender Beschluss: 

Die Forstbetriebsplanung wird nach § 51 Abs. 2 LWaldG genehmigt. 
 
 
5. Bausachen 
 
5.1. Errichtung einer Feuertreppe, Daimlerstraße 5 
 
Es erging folgender Beschluss: 

Das erforderliche Einvernehmen der Gemeinde wird erteilt. 
 
 
6.  Verschiedenes 
 
6.1.  Ausbau K 1669 
 
Bürgermeister Döttinger informierte das Gremium über den Sachstand des geplanten 
Ausbaus der K 1669 in Richtung Hochdorf. Auf der Gemarkung Affalterbach konnte das 
Landratsamt Ludwigsburg mit allen Eigentümern eine Einigung erzielen, und den 
Grundstückserwerb abschließen. 
 
Da der Grunderwerb in Siegelhausen nicht möglich war, soll in diesem Bereich nur die 
Fahrbahndecke erneuert werden. Die Maßnahmen wie beispielsweise die Verbreiterung der 
Fahrbahn oder die Erneuerung der Entwässerung können in diesem Bereich nun nicht 
umgesetzt werden. 
 
Hintergrund dieser Entscheidung vom Landratsamt ist, dass die Eigentümer auf der 
Gemarkung von Siegelhausen nicht bereit waren dem Landkreis Ludwigsburg die Flächen zu 
verkaufen. Die Bedingung für einen Verkauf sind an die Umsetzung eines Halteverbots in der 
Talstraße in Affalterbach gekoppelt. Die Landwirte möchten in diesem Bereich ein 
Halteverbot erzielen, da durch parkende Fahrzeuge die Durchfahrt erschwert sei. Die 
Feuerwehr und andere große Fahrzeuge haben in der Talstraße keine Probleme. Daher 
sieht die Verwaltung und das Landratsamt in diesem Bereich keinen Handlungsbedarf. Dazu 
kommt, dass für den landwirtschaftlichen Verkehr alternative Strecken zur Verfügung stehen, 
um von und nach Siegelhausen zu kommen. Dies hat zum Ergebnis geführt, dass die 
Eigentümer zum Verkauf nicht bereit sind.  
 
Die Mitglieder sprachen ihren großen Unmut aus und konnten nicht nachvollziehen, dass die 
Maßnahme nicht vollständig umgesetzt werden kann. Einige sprachen von einem 
Schildbürgerstreich. 
 
Kenntnisnahme. 
 
 
 



6.2.  Verbandssitzung Gemeindeverwaltungsverband 
 
Der Vorsitzende erklärte, dass auf Grund eines undichten Dachs am Bildungszentrum 
Kosten für die Gemeinde Affalterbach entstehen werden. Der Anteil wird auf rund 35.000 € 
geschätzt. 
 
 
 


